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Projektkurs Gymnasium St.
Xaver, Caspar-Heinrich-Klinik,
Bad Driburg.
Kunstausstellung der Schüler
des Schulzentrums, 8.00 bis
16.30, Rathaus Borgentreich.
Corvey von A bis Z – Muse-
umskoffer und Kinderbuch,
Studierende zeigen Ausstellung
zum Weltkulturerbe Corvey,
9.00 bis 12.30, 14.00 bis 18.00,
Volksbank Paderborn-Höxter,
Möllingerstraße 1, Höxter.
Jacob Pins: Unbekanntes –
Zeichnungen, Aquarelle, Mo-
noprints, 10.00 bis 17.00, Fo-
rum Jacob Pins, Höxter.
Das Kinderbuch erklärt den
Krieg, 10.00 bis 18.00, Schloss
Corvey.
Corvey, Westfalen und Preu-
ßen – Die Häuser Hohenzol-
lern und Ratibor, 10.00 bis
18.00, Schloss Corvey, Sommer-
saal der Bibliothek.
Malerei von Hans Jürgen
Thoms, 11.00 bis 18.00, Stadt-
bücherei, Obere Str. 30, Holz-
minden.
Flechtkultur in Uganda, 14.00
bis 17.00, Korbmacher-Muse-
um, Dalhausen.
Hier geht die Post ab, 14.00 bis
17.00, Sackmuseum, Nieheim.
Aussichten – Ansichten, 14.30
bis 17.00, Museum im Stern,
Warburg.

Hugenotten-Museum, Hafen-
platz 9, 10.00 bis 17.00, Bad
Karlshafen, Tel. (05672) 14 10.
Forum Jacob Pins, 10.00 bis
17.00, Westerbachstraße, Höx-
ter, Tel. (05271) 6 94 74 41.
Schloss Corvey, 10.00 bis 18.00,
Führungen 11.00 und 15.00, Tel.
(05271) 69 40 10, Museums-
shop, Tel. (05271) 6 81 20, 10.00
bis 18.00.
Museum im Stern, Sternstraße
35, 14.00 bis 17.00, Warburg, Tel.
(05641) 74 19 88.
Glasmuseum im Heinz-Koch-
Haus, 14.00 bis 17.00, Schul-
straße 7, Bad Driburg, Tel.
(05253) 97 44 94.
Korbmacher-Museum, 14.00
bis 17.00, Lange Reihe 23, Dal-
hausen, Tel. (05645) 18 23.
Sackmuseum, 14.00 bis 17.00,
Wasserstr. 6, Nieheim.

IM KINO
CINEPLEX WARBURG
Minions 3D (ab 0 J.), 16.55
/ 19.00. Ant-Man 3D (ab 12
J.), 16.55 / 19.55. Für im-
mer Adaline (ab 6 J.), 16.55.
Magic Mike XXL (ab 12 J.),
17.00 / 19.45. Unknown
User (ab 12 J.), 17.00 / 20.55.
Kartoffelsalat (ab 12 J.),
17.05 / 20.10. Die abhand-
ene Welt (ab 0 J.), 19.40.
Terminator: Genisys 3D (ab
12 J.), 19.50.

KINO BORGENTREICH
Minions 3D (ab 0 J.), 16.30
/ 20.00. Kartoffelsalat (ab
12 J.), 16.30 / 20.00. Ter-
minator: Genisys (ab 12 J.),
20.00.

KINO BRAKEL
Minions 3D (ab 0 J.), 17.00.
Die Frau in Gold (ab 6 J.),
20.00.

KINO BAD DRIBURG
Minions 3D (ab 0 J.), 16.00.
Terminator: Genisys 3D (ab
12 J.), 16.00 / 20.00. Men &
Chicken (ab 12 J.), 20.00.

ROXY HOLZMINDEN
Ostwind 2 (ab 0 J.), 13.50.
Minions (ab 0 J.), 14.00 /
16.00 / 19.50. Magic Mike
XXL (ab 12 J.), 15.00 / 17.25
/ 20.00. Jurassic World (ab
12 J.), 15.50. Terminator:
Genisys (ab 12 J.), 18.10 /
20.35.

TELEFON
Roxy Holzminden (05531)
1 27 99 55. Kino Brakel
(05272) 39 38 28. Central
Kino Borgentreich (05643)
81 75. Cineplex Warburg
(05641) 74 03 88. Kino Bad
Driburg (05253) 94 00 40.

Jazz-Topstar Florian Weber gelingt in der Abtei Marienmünster eine Sternstunde der Improvisation
VON BURKHARD BATTRAN

¥ Marienmünster. So ein
Künstler ist eigentlich für das
kleine Budget der Bachnacht
der Abtei Marienmünster nicht
zu haben. Dass der Jazz-Top-
star Florian Weber (37) für ein
Konzert nach Marienmünster
gekommen war, hat einen be-
sonderen Grund.

„Ich kenne die Bachnacht, ich
kenne die Örtlichkeiten und
auch das ausgezeichnete Kla-
vier, das hier vorhanden ist, da-
rum war es mein persönlicher
Wunsch, einmal Teil dieser
Bachnacht zu sein“, sagte der aus
Detmold stammende Kölner
Pianist.

Die Bachnacht 2015 wird in
besonderer Weise in die Ge-
schichte der Abtei eingehen. Das
liegt aber nicht daran, dass an
diesem Abend das Sturmtief
Zeljko die große Trauerweide im
Innenhof der Abtei zerborsten
hat. Diese Bachnacht wird als
der außergewöhnlichste Kon-
zertabend dieser seit 15 Jahren
bestehenden Veranstaltung in
die Geschichte eingehen. Noch
nie wurde an diesem Ort und
womöglich auch an keinem an-
deren Ort die Musik von Jo-
hann Sebastian Bach so sinn-
lich zelebriert wie am Samstag.

„Die Abteikirche mit der his-
torischen Barockorgel und der
moderne Konzertsaal der Kul-
turstiftung bilden eine Verbin-
dung, wie sie sonst nirgendwo
vorhanden ist, und das ermög-
licht erst diese großartige Kom-
bination verschiedener Musik-
stile“, betonte Bachnacht-Ini-
tiator Hans-Hermann Jansen,
künstlerischer Leiter der Ge-
sellschaft der Musikfreunde der
Abtei Marienmünster.

Eröffnet wurde die Bach-
nacht, wie jede Bachnacht, mit
einem Orgelkonzert auf der his-
torischen Möller-Orgel von
1738. Sie ist zu gut 80 Prozent
im Originalzustand erhalten
und damit eine der authen-
tischsten Barockorgeln in Eu-
ropa, die dem Geist der Bach-
schen Orgelmusik besonders
nahe sind.

In diesem Jahr standen die
Leipziger Choräle auf dem Pro-
gramm. Den beiden Trossinger
Organisten Stefan Johannes
Bleicher (53) und Mario Ho-
spach-Martini (44) gelang eine
luftig-leichte geradezu medita-
tiv-schwebende Interpretation
dieser 18 Orgelkompositionen,
die so ganz anders sind, als das
sonst überwiegend wuchtige

und basstönige Orgelwerk des
großen Barockmeisters. Sehr
gelungen war, dass der jeweili-
ge Choral zunächst in seiner
Ursprungsversion kurz thema-
tisch vorgestellt wurde.

Die Einführung gestaltete das
zehnköpfige Gesangsensemble
Cantus Novus unter der Lei-
tung von Hans-Hermann Jan-
sen. Die Choräle Nummer eins
bis acht interpretierte Stefan Jo-
hannes Bleicher auf der Ba-
rockorgel, und Mario Ho-
spach-Martini an der kleinen

Truhenorgel im Choralraum
gestaltete zusammen mit dem
Gesangsensemble die Intro-
duktionen. Für den zweiten Teil
wechselten die Organisten die
Positionen.

Knapp 50 Orgelfreunde wa-
ren trotz des Sturmtiefs nach
Marienmünster gekommen, um
bei diesem hochkarätigen Or-
gelkonzert dabei zu sein. Zum
zweiten Teil mit Jazzpianist
Florian Weber wuchs die Zu-
hörerschaft sogar noch mal um
rund die Hälfte an. Der Kon-

zertsaal der Kulturstiftung war
in fahlblaues Licht getaucht. Der
Künstler verbeugte sich kurz,
setzte sich ans Klavier und es
schien, als würde er für seine
Improvisation in eine Trance
fallen, aus der er 48 Minuten
später wieder aufwachte. „Die
besten Improvisationen gelin-
gen mir, wenn ich wirklich
Raum und Zeit vergesse und das
ist mir heute zeitweise so ge-
gangen“, sagte Weber.

Florian Weber gilt aktuell als
Deutschlands herausragendster

Jazzpianist. Vor zwei Jahren
wurde er mit dem Jazz-Echo
ausgezeichnet, und vergange-
nes Jahr hat er den WDR-Jazz-
preis erhalten. Zudem hat er ei-
ne Professur für Jazzklavier an
der Musikhochschule Osna-
brück. Auch wenn Weber heu-
te vor allem im Jazz verortet ist,
hat er doch eine klassische Aus-
bildung absolviert. „Bach ist ein
fester Begriff in meinem mu-
sikalischen Sprachgebrauch. Es
vergeht keine Tag, an dem ich
nicht ein Stück von Bach spie-

le, und für den heutigen Abend
hab ich mich natürlich noch mal
in die Leipziger Choräle ein-
gehört“, erzählte Weber.

Seine Improvisation hat er
aber dennoch vollkommen frei
gestaltet. „Das ist natürlich im
Unterbewusstsein alles vorhan-
den. Aber für meine Improvi-
sation hab ich mir kein Thema
gemacht oder so etwas, denn was
mich interessiert, sind Span-
nungsbögen und nicht Melo-
dien oder Tonfolgen“, erklärte
der Jazzmusiker.

Organist Ste-
fan Johannes Bleicher.

Das zehnköpfige Vokalensemble Cantus Novus unter der Leitung von Hans-Hermann Jan-
sen.

Jazzpianist Florian Weber singt seine Klavierimprovisationen leise mit. FOTOS: BURKHARD BATTRAN

Eine der
authentischsten

Barockorgeln

INFO

´ Am Sonntag, 16. August, 17
Uhr, findet anlässlich des
Weihetages der Abtei ein
Konzert mit dem Organisten
Leon Berben statt. Sein Re-
pertoire umfasst Werke zwi-
schen 1550 und 1790. Léon
Berben wurde 1970 in Heer-
len (Niederlande) geboren
und lebt in Köln.

„Photoworks – Kunst mit Fotografie“ im Schloss Bevern wird bis zum kommenden Sonntag verlängert

¥ Bevern (nw). Noch bis zum
Sonntag, 2. August, besteht die
Möglichkeit zum Besuch der
Ausstellung „Klaus Dierßen,
Photoworks – Kunst mit Fo-
tografie“ im Weserrenaissance
Schloss Bevern, die das Kul-
turzentrumgemeinsammitdem
Kunstkreis Holzminden prä-
sentiert.

Fotografie „arbeitet“: Sie
wirkt, sie bewegt uns, sie do-
kumentiert, zeigt uns etwas und
ist gleichwohl eine Bildform, die
zum Gegenstand der Kunst
werden kann, wie sich in der
Ausstellung zeigt. Sie gibt ei-
nen vielgestaltigen Einblick in
das Werk eines Künstlers, der
sich über Jahrzehnte intensiv
mit den Wechselwirkungen von
Kunst und Fotografie ausei-
nandergesetzt hat.

Seine Arbeiten verdeutlichen
auch eine Entwicklung von der
künstlerischen Druckgrafik mit
einer Nähe zum Fotorealismus
hin zum digitalen Fine Art Print.
Neben gesellschaftlich bezoge-
nen Dokumentationen als
Kunst finden sich aktuell auch
abstrahierende Werke, die ar-
chitekturbezogene Fenstersitu-

ationen mit Rahmen, Schatten-
würfen, Spiegelungen und Ver-
schleierungen zeigen. Die Fo-
tografie als Licht- und Schat-
tenbild sowie gerahmter Blick-
ausschnitt thematisiert sich hier
gleichwohl selber.

Klaus Dierßen lehrte als Pro-
fessor im Institut für Bildende
Kunst und Kunstwissenschaft
an der Universität Hildesheim
von 1977 bis 2012. Sein Kunst-
studium absolvierte er von 1977
bis 1982 an der Staatlichen

Hochschule für Bildende Küns-
te in Braunschweig und schloss
es mit dem Meisterschülerdip-
lom bei Malte Sartorius ab.

Bereits 1981 zeigte Klaus
Dierßen seine frühen Radie-
rungen beim Kunstkreis Holz-
minden sowie im Jahr 1991 im
Weserrenaissance Schloss Be-
vern das Ausstellungsprojekt
„Danach“.

Die Ausstellungsübersicht
beginnt chronologisch mit fei-
nen Radierungen zu hinter-

gründigen architektonischen
Themen, dann setzen sich ver-
schiedene große mehrteilige
Bildtableaus etwa mit Sitzgele-
genheiten in Kunstmuseen, in-
dustriellen Hinterlassenschaf-
ten, fragmentierte Zeichen der
Werbewelt, Automobilen des
Künstlers sowie medialen Kopf-
Bildern seiner selbst auseinan-
der. Fototechnisch interessante
Heliogravüren thematisieren
befremdliche Orte und Objek-
te. Weiterhin beziehen sich ei-

nige Bildgruppen auf die Nach-
wendezeit, sie zeigen Wandlun-
gen kleiner Geschäftsfassaden in
Gegenüberstellung sowie auf-
schlussreiche Lebensgeschich-
ten unterschiedlicher Men-
schen zusammen mit Bildstre-
cken zu deren Arbeitswelten in
Ostdeutschland in jener Zeit.
Dazu sind auch die publizier-
ten Bücher zur Ansicht ausge-
legt.

Ein großes fotografisches Di-
gitaltableau setzt sich spiele-

risch mit den simulierten Sicht-
weisen von Überwachungska-
meras anhand der Räume einer
Villa auseinander. Großforma-
tige Bannerplotts spannen sich
wandgroß auf, die zum einen
gewöhnliche transparente Ver-
packungen, sogenannte Blister
ohne deren Inhalt oder auch
collagierte Positiv-Negativ-
Kombinationen geheimnnis-
voller Raumelemente zeigen.

Die Werkgruppen aktueller
fotografischer Arbeiten der
letzten Jahre wie „Shade“ oder
„Lichtungen“ setzen sich abs-
trahierend feingestaltig mit
Licht und Schatten auseinan-
der. Bei „Shade“ handelt es sich
vielfach um architektonische
Raum- und Fenstersituationen
privater und öffentlicher Ge-
bäude häufig mit transparen-
ten Vorhängen, die auf eine
weiter reichende, Stimmung
erzeugende Ebene verweisen.

Aufgrund der Nachfrage
wurde die Ausstellung nun bis
zum 2. August verlängert. Ge-
öffnet ist sie mittwochs bis frei-
tags von 15 bis 17 Uhr, sams-
tags und sonntags von 10 bis 17
Uhr.Eines der Werke von Klaus Dierßen, die zurzeit im Schloss Bevern zu sehen sind. FOTO: SCHLOSS BEVERN
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Hilfe mit Herzblut
DMSG-Mitglieder feiern 20 Jahre Zusammenhalt 

Höxter (neu). Etwa 150 Men-
schen im Kreis Höxter sind von der
Krankheit Multiple Sklerose (MS)
betroffen. Sie kann bisher nicht ge-
heilt werden. Umso wichtiger ist
hier das Thema Selbsthilfe. Die
Zahl der engagierten Mitglieder in
der deutschen Multiple Sklerose-
Gesellschaft (DMSG) wächst stetig.
Seit 20 Jahren schon gibt es den
Kontaktkreis Corvey (KK) und Um-
gebung, der jetzt den runden Ge-
burtstag gefeiert hat.

Mittlerweile nehmen 30 an MS
erkrankte Menschen ihr Schicksal
in die Hand und stehen sich gegen-
seitig beratend und unterstützend
zur Seite. Zur Feier des 20-jähri-
gen Bestehens bedankten sich die
Mitglieder bei allen wichtigen und
langfristig helfenden Händen. 

»Multiple Sklerose ist eine
Krankheit mit vielen Gesichtern«,

beschrieb der stellvertretende
Höxteraner Bürgermeister Günter
Ludwig den schleichenden und in-
dividuellen Verlauf von MS in sei-
ner Ansprache. Die Diagnose der
chronisch-entzündlichen Nerven-
krankheit sei für alle Betroffenen
zunächst schockierend und entmu-
tigend gewesen. Umso bewun-
dernswerter sei es, dass sich so
viele Menschen jeden Monat in der
Selbsthilfegruppe zusammenfän-
den, um Erfahrungen, Bewälti-
gungsstrategien und Alltagserleb-
nisse auszutauschen.

Lydia Dabringhausen, Vorsitzen-
de des KK Corvey und Umgebung,
blickte gerührt auf die bewegen-
den Momente der vergangenen 20
Jahre zurück und nutzte den Au-
genblick, um ein großes Danke-
schön auszusprechen. Viel Ap-
plaus erntete Marianne Winkel-

hahn, die den Kontaktkreis in Höx-
ter ins Leben gerufen und 15 Jahre
lang mit Arbeit, Wissen und Herz-
blut gefördert hat. Besonderer
Dank galt aber auch den zahlrei-
chen neurologischen Ärzten aus
Höxter und Umgebung, die medizi-
nisch beratend und psychologisch
zur Seite stünden. Auch für die Zu-
kunft seien Ausflüge und Gruppen-
aktivitäten sowie Informationstage
mit Fachreferenten geplant. Jüngst
fand auch eine Info-Veranstaltung
mit MS-Experten statt. Mit dabei
waren unter anderem Dr. Uwe
Heckmann (KHWE), Dr. Klaus De-
chant (WBK) und Dr. Sabine Schip-
per vom DMSG-Landesverband.

Die Gruppe trifft sich jeden zwei-
ten Donnerstag im Monat im
St.-Ansgar-Krankenhaus. Nähere
Auskünfte erteilt Lydia Dabring-
hausen unter 0 52 71/3 71 33.

Seit 20 Jahren gibt es den MS-Kontaktkreis: (von
links) Heidrun Larusch-Gettings, Lydia Dabringhau-

sen, Marianne Winkelhahn, Anneliese Multaup und
Marion Kanand. Foto: Daria Neu

Bachnacht
in Blau

Außergewöhnlicher Hörgenuss

Von Wolfgang B r a u n

Marienmünster (WB).
Das ist kein »Play-Bach«

gewesen, was Florian We-
ber in der Bach-Nacht im
Konzertsaal des Kultur-
zentrums Marienmünster
gespielt hat, keine verjazz-
ten Stücke des barocken
Großmeisters. Dem viel-
fach preisgekrönten Jazz-
pianist ist es gelungen, eine
Brücke zwischen Bach und
Blues im weitesten Sinne
zu schlagen.

Selbst ganz in Blau ge-
kleidet tritt der Pianist, der
als Jazzprofessor in Osna-
brück lehrt, an den Flügel.
Der Saal ist in blaues Licht
getaucht. Er beginnt zu
spielen. Es klingt zunächst,
als hätte er Inventionen
oder Präludien von Johann
Sebastian Bach nachemp-
funden. Aus barocken Har-
moniefolgen werden später
romantische. Nervös flir-
rende, lyrische und erzäh-
lende, aber auch gesangli-
che Passagen wechseln ei-
nander ab, dann folgen
eher jazztypische. Soge-
nannte Blue Notes regieren
die Klangfolgen. Entspre-
chend ändert sich auch der
Rhythmus. Es beginnt zu
grooven.

Der Rhythmus wird häm-
mernd, auch rollend. Flo-
rian Weber ist mitten im
Jazz, der klassische Hinter-
grund schimmert aber
überall durch. Suchte man
nach stilistisch vergleich-
baren Jazzpianisten, so
fällt einem spontan der
Südafrikaner Abdullah Ib-
rahim ein, der vor seiner
Namensänderung als Dol-
lar Brand bekannt war.
Aber Weber eifert nicht
Vorbildern nach. Er hat sei-

nen ganz eigenen Stil im
modernen Jazz gefunden.

Der 1977 in Detmold als
Sohn eines Musikprofes-
sors und einer Opernsän-
gerin geborene Florian We-
ber begann schon mit vier
Jahren mit Klavierunter-
richt, später ging er in die
USA und studierte unter
anderem bei der Jazzle-
gende Lee Konitz. Wie sehr
er in der internationalen
Jazz-Elite Ansehen ge-
nießt, zeigen seine Auftritte
nicht nur mit Lee Konitz,
sondern auch mit Albert
Mangelsdorff, Michael Bre-
cker, Eddie Henderson und
Benny Bailey.

»Für mich ist und bleibt
Bach von ganz entschei-
dender Bedeutung. Seine
Ideen faszinieren mich im-
mer wieder. Ich spiele je-
den Tag ein Stück von
Bach«, erläuterte er, als er
seine erste Improvisation
in dem fast einstündigen
Konzert beendet hatte. Für
ein zweites Stück ließ er
sich aus dem Publikum No-
ten zurufen. Er entschied
sich für die Folge B, A, C, H
und G und zauberte aus
diesem Melodie-Material
ein wunderschönes Stück,
das trotz aller Komplexität,
Polyphonie und Polyrhyth-
mik geeignet war, das Pub-
likum in eine meditative
Stimmung zu versetzen.
Begeisterter Beifall am
Schluss.

In der ersten Hälfte der
Bach-Nacht konnten die
Zuhörer in der Abteikirche
Stefan Johannes Bleicher
und Mario Hospach-Marti-
ni mit Bach-Choralbearbei-
tungen an der Orgel hören.
Die beiden begleiteten auch
Bachchoräle zum Ausklang
der Bachnacht.

Ganz in Blau: Florian Weber interpretiert Bach mit Jazz-
Rhythmen. Foto: Wolfgang Braun

Selbsthilfegruppe Sucht,
19.30 Uhr Treffen in Vör-
den, Albert-Schweitzer-
Haus, Berliner Straße 16.
Vörden, 14.30 Uhr Mini-
golfturnier auf dem Mini-

golfplatz.
Jugendtreff Breden-
born, 17 bis 19 Uhr für
Kinder und Jugendliche
ab acht Jahren, Alte Schu-
le in Bredenborn.

Tageskalender
Marienmünster
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